Freitag, 
den 14. October 1853. 


. ger Dam ale 
a . is 


Man abonnirt für 1 Thir. vierteljährlich 


1 erſcheint außer Sonn⸗ und 
Ang, zeſttagen täglich Abends 7 uhr. hier in der Expedition, 
Eee aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 


8 tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 8 Monats-Abonnement fuͤr Hieſige 10 Sgr. 


Num 15. (Icteher 18353. 


Erſchall', o Lied, im hohen Freudenklange, 
Dem ſchönen Tage gilt Dein froher Gruß! 
Dem Tage, den, aus inn'gem Herzensdrange, 
Begeiſtert jeder Preuße feiern muß. 

Es dringt zu Himmelshöhen 

Des ganzen Volkes Flehen, 
Und ſpricht im tiefempfund'nen Wunſch ſich aus: 
Beſchirm', o Gott, den König und Sein Haus! 


Der König und Sein Volk ſtehn treu zuſammen, 
Wie ſie's am ernſten Tage ſich gelobt; 
Es hat das ächte Gold ſich in den Flammen 
Der Prüfungen geläutert und erprobt. 
»Nicht Furcht noch Zweifel können 
Den hehren Bund je trennen, 
Denn Lieb' und unerſchütterlich' Vertrau'n, 
Das iſt der Felſengrund, auf den wir bau'n! 


Vom Fels zum Meer geh'n Hohenzollerns Bahnen; 
Zwiefach gerüſtet tritt Minerva her: 
Der König ſchuf, ein Sohn ruhmreicher Ahnen, 
Den Eiſenweg hinab bis an das Meer: 
Des Friedens Künſte blühend, 
Nicht wünſchend, doch nicht fliehend, 
Den Krieg, die ſtarke Wehr in tapfrer Hand, 
So ſteht geachtet da das Vaterland! 


Vorwärts! ſo heißt das Looſungswort der Brennen; 
Und was die Zeit mit tiefem Ernſt begehrt, 
Das iſt von ihrem Gang nicht mehr zu trennen! 
Sie ſelbſt beſtimmt und ſchaffet ihren Werth! 
Und aus des Königs Händen, 
Die Wohlfahrt zu vollenden, 
Empfängt das Volk, was es bedarf zum Glück, 
Und ſegnet Ihn, mit dankbar frohem Blick. 


Drum tönt das Lied dem freudenreichen Tage, 
Der uns des theuern Königs Leben gab, 
Daß Wunſch und Bitte es zum Himmel trage, 
Lößt's feiernd uns der Saiten Gold ſich ab! 

Der Himmel wird gewähren 

Des treuen Volks Begehren, 
Das für den König wird empor geſandt, 
Vom Rheinſtrom bis zum fernen Memelſtrand. 


Suife v. Duisburg. 
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Rund ſcha n. 


Berlin, 14. Oktbr. Se. Majeftät der König 
werden Allerhöchſtſich am 15. d. Mts., als an Allerhöchſtihrem 
Geburtstag, nach dem Dejeneur nach Paretz und, von dort am 
16ten nach Berlin begeben, um dem Gottes dienſte in der St. 
Petrikirche beizuwohnen. 

D. Berlin, 13. Okt. Die Stellung, welche Serbien neu« 
erdings zur Türkei eingenommen hat, unterſcheidet ſich wenig 
von der Politik dieſes Schutzſtaates der Pforte gegenüber im 
Jahre 1828 beim Ausbruch des Krieges zwiſchen Rußland und 
der Pforte. Damals forderte dieſe die Serbier zur Bewaffnung 
auf. Fürſt Miloſch, mit der Würde eines Hospodars bekleidet, 
verweigerte die Truppenſtellung, wies aber auch die Anträge der 
Ruſſen, ſich mit ihnen zu verbünden, zurück. Als darauf die 
Pforte Bosnier und Albaneſen gegen die Landesgrenze rücken 
ließ, wußte der Fürſt durch die aufgeſtellte Truppenmacht ſich 
Achtung zu verſchaffen. Gegenwärtig hat der türkiſche Miniſter 
Reſchid Paſcha einen gleichen Antrag an die ſerbiſche Regierung 
geſtellt, aber auch eine eben ſo ablehnende Antwort erhalten. 
Die Serbiſche Regierung erklärt darin, daß fie zur Aufrechthal⸗ 
tung ihrer Neutralität eine Truppenmacht von 50,000 Mann 
unter die Waffen rufen und den Türken den Durchmarſch aus 
Bosnien nur auf beſtimmten Straßen geſtatten werde. Durch 
dieſe Erklärung iſt Serbiens Hülfe für die Pforte eben fo ver; 
loren gegangen wie die Unterſtützung der von den Ruſſen beſetz— 
ten Donaufuͤrſtenthümer und es ſcheint der Zeitpunkt nicht mehr 
fern zu liegen, wo dieſe von Chriſten bewohnten Fürſtenthümer 
in den Beſitz einer völlig unabhängigen Regierung gelangen 
werden. Eine ſolche politiſche Geſtaltung wäre für die friedliche 
Entwickelung der Staatenbildung an der untern Donau von 
großer Bedeutung, weil dadurch die Zwittergattung der Schutz ⸗ 
ſtaaten aufhört und damit den Nachbarmächten dis Gelegenheit 
genommen würde, den europäiſchen Frieden in Frage zu ſtellen. 
— Wie man aus Conſtantinopel erfährt, iſt die am 25. Sept. 
erfolgte Ankunft der preuß. Kriegscorvette Danzig von den preu⸗ 
ßiſchen Unterthanen daſelbſt mit der größten Freude begrüßt 
worden, weil ſie in der Anweſenheit dieſes Kriegsſchiffes einen 
kräftigen Schutz bei einer revolutionären Bewegung der fanati- 
ſchen Bevölkerung der Hauptſtadt zu finden hoffen. 

Die „Hiſtoriſch-politiſchen Blätter für das katholiſche Deutſch⸗ 
land“ bringen in ihrem 17. Hefte eine Darſtellung des Berliner 
Evang. Kirchentages, welcher das Gepräge eines ſo einſeitigen 
Parteiſtandpunktes und einer fo beklagenswerthen Gebäſſigkeit 
aufgedrückt ift, daß fie nicht mit Stillſchweigen übergangen wer. 
den kann. Wenn der Verfaſſer die Behauptung aufſtellt, daß 
der ſtolze Muth des Vorjahres einer gedrückten Stimmung Platz 
gemacht habe, daß die momentane Kraftanſtrengung zum offenen 
Angriffe ſchon wieder halb erlahmt ſei und der Kirchentag ſich 
faſt auf die Nothwehr im eigenen zerfallenden Haufe beſchraͤnke“, 
fo geht derſelbe von einer ſehr irrthümlichen Auffaſſung der Auf- 
gabe des Kirchentages aus. Derſelbe bat ſich wahrſcheinlich ein 
höheres Ziel geſteckt als die Polemik gegen die Glaubenslehren 
und Einrichtungen der römiſch⸗katholiſchen Kirche, er hat die 
Aufgabe, von der lebendigen praktiſchen Thatigkeit des in der 
evang. Kirche wirkenden Geiſte der Liebe und Verſöhnung öffent⸗ 
lich Zeugniß abzulegen und Diejenigen Lügen zu ſtrafen, welche 
die Auflöſung dieſer Kirche und ihren Untergang in ſeltener An- 
maßung verkündeten. Wenn auf dem vorjährigen Kirchentage 
die confeſſionelle Polemik ſchärfer bervortrat, fo lag die Veran» 
laſſung hierzu in dem durch die Jeſuiten⸗Miſſion hervorgerufenen 
Gegenſätzen und wir freuen uns, daß die diesjährige Verſammlung 
in richtiger Erkenntniß ihrer Würde es verſchmähte, nochmals 
auf Angelegenheiten zurückzukommen, über welche die Geſchichte 
bereits ihr Urtheil geſprochen bat. Die evang. Kirche trägt in 
ſich die geiſtige Kraft, nicht blos der katholiſchen Confeſſion ne⸗ 
ben ſich die freieſte Entwickelung zu gewähren, ſondern auch in 
ihrem Schoße einer freien Bewegung des religiöſen Lebens Raum 
zu geſtantten. Darin liegt aber weder ein Bild der Unſicherheit 
noch der Zerriſſenheit, wie die politiſchen Blatter meinen, ſondern 
das Bewußtſein der ſiegreichen und überwindenden Macht des 
Herrn, unter deſſen Schirm und Schutz die evangeliſche Kirche 
sum Trotz ihrer Feinde ſich bereits ſeit Jahrhunderten zu immer 
höherer Blüthe und zur tieferen Auffaſſung ihrer Heilswahrhei⸗ 
ten entwickelt hat. 

D. Berlin, 13. Okt. Das Handelsminiſterium hat auf 
eine Anfrage über diejenigen Beſtimmungen, welche von der 
Aogrenzung der Geſchäfte der Maurer und Stubenmaler handeln, 
eine Deklaration erlaſſen, nach welcher Maurern freiſteht, 


Zimmerwände mit Leim- und Oelfarben zu ſtreichen, — 
keine Arbeiten an denſelben nach Zeichnungen und Muſtern ung 
zunehmen. Zur Zeit wird diefe Angelegenheit auf Bermluſc 
einer Anfrage des Magiſtrats zu Neuwedel auch im Gente | 
rathe zur Erörterung kommen. — — Bei C. Heymann if 
2te Jahrgang des Terminkalenders für die preuß. Zoll und un 
beamten erſchienen. Derſelbe enthält in feinen Beilagen den Nahe 
wärtigen Vereinszolltarif nebſt einem Auszug aus der golgeht 
gebung und den Beſtimmungen wegen des Verhaltens le 
Ein. Aus- und Durchfuhr ſteuerpflichtiger Gegenftände 
deren Anmeldung, Verſteuerung oder Niederlage bei den 1 
aͤmtern. Außerdem iſt mitgetheilt ein Auszug aus dem 3˙5 
ſtrafgeſez vom 23. Januar 1838; 2) der mit Oeſterreich m 
19. Februar 1853 abgefchloffene Handelsvertrag; 3) ein Aus 
aus dem Geſetz wegen Beſteuerung des inländiſchen Brandtwa 
Braumalzes, Weinmoſtes und der Tabacksblätter, vom 8. 
1819, und die dieſes Geſetz erweiternden Beſtimmungen; ir 
Verordnung vom 7. Auguft 1846 wegen Beſteuerung des n 
benzuckers, und mehreren Vorſchriften, welche ſich auf die 8 
gütigung der Diäten, Reiſekoſten, Umzugskoſten, Penſions ang 
legenheit, die Controlle der Brennereien u. |. w. beziehen. _ 4 
Berlin, 11. Okt. (N. Pr. Z.) Wie es heißt, if er 
fiht vorhanden, dem flüchtigen Gafthofs » Pächter Meyn 4 | 
London auf die Spur zu kommen. Ein hieſiges Handlange 
erhielt nämlich von einem Londoner 11,500 Thlr. Bank 100 
zum Verkaufe und ſtaunte nicht wenig, dieſe in einem Um 
zu ſehen, welcher die Firma Ad. Levin und Comp. trug. 
ſetzte Letztere davon in Kenntniß, und dieſe machten ſofort # 
Polizei davon Anzeige. Unterdeſſen kam von London eine Del 
an das hieſige Handlungshaus, dem jene Bankcheks zugel 
worden, dieſelben nicht zu verkaufen, ſondern zurückzuſ 10% 
Dieſes ſieigerte den Verdacht, und während in Folge deſſen 
11,500 Thlr. hier mit Beſchlag belegt wurden, reiſte ein . 
vollmächtigter des Handlungshauſes Levin nach London, um g 
die nöthigen weiteren Schritte in dieſer Angelegenheit zu d # 
Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffen 
Arbeiten macht die Eiſenbahn-Commiſſariate und Eifenbole 
Directionen darauf aufmerkſam, daß an den chriſtlichen 0 
und Feſttagen gewöhnliche Frachtgüter zur Beförderung en 
aa auch am Beſtimmungsorte nicht verabfolgt we 
ürfen. - 

— Der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Du 
v. Budberg Excellenz, ift in der vergangenen Nacht aus der V, 
vinz Preußen, bis wohin derſelbe Sr. Majeſtät dem Kaiser h 
Rußland gefolgt war, hierher zurückgekehrt. Schon am u 
Vormitttage hatte Herr v. Budberg eine längere Untert 
mit dem Herrn Miniſter⸗Präſidenten Freiherrn v. Manteuftiy 

— Die gegenwärtige Theuerung der Lebensbeduürfniſe 1 
die Stadtverordneten-Verſammlung abermals veranlaßt, ein 
miſchte Deputation zu beantragen, um die Frage in Erw 
zu nehmen, durch welche Mittel ſich etwa drohenden Nothſtäl 
entgegenwirken laſſe? Die Stadtverordneten-Verſammlung 
zehn Mitglieder zu dieſer Deputation abgeordnet und auße? 7 
die Zuziehung von Sachverſtändigen beantragt. Dem 7 
men nach hat der Magiſtrat ſich dem Vorſchlage der Studen, 
ordneten angeſchloſſen und aus feiner Mitte gleichfalls I 
glieder ernannt. Indeß ſcheint es ſehr zweifelhaft zu ene 
dieſe gemiſchte Deputation den Behörden irgend welche Mi 
wird vorſchlagen können, welche ſich mit Erfolg gegen an e 
gewiß beklagenswerthe Nothſtände würden anwenden laſſen. 30 
formellen Mittel, um einer künſtlichen Theuerung entg ds 
wirken, bringt das Polizei » Präfidium bereits mit der ane 
nenswertheſten Aufmerkſamkeit zur Ausführung, und mat 
Mittel, um wohlfeile Preiſe zu erzielen, dürfte es wohl e 
geben, man möchte ſich denn zu den gefährlichen Verſuchen che 
ſchließen, die gegenwartig in Paris gemacht werden un fe 
in ihrer Konſequenz auf den reinen Kommunismus hinaus 
Es ſcheint auch in der That, daß die ſtädtiſchen Behörden pen? 
wenig Vertrauen auf den Erfolg der von ihnen be loch, 
Maßregel ſetzen und daß es ſich mehr nur um Verſuche feigen, 
die zugleich das Gute haben werden, dem Publikum zu Au 
daß wenigſtens kein Weg unbetreten bleiben fol, der einige 
ſicht auf Abhülfe gewähren könnte. hier 

heute 
Roß 


Leipzig, 10. Oktober. Man erzählt ſich dez 
von der Verhaftung mehrerer Perſonen, jo des Profeſſo 
mäßler, des Stadtverordneten Korbmachermeiſters Vie, ä 
des ehemaligen Paſtors der Hiefigen deutſch⸗katholiſchen itt meh 
Rauch; die Verhaftung ſoll in Folge der nunmehr u zeit 
rere Jahre ſchwebenden Unterſuchung wegen einer ſei 


— 
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fat 
kn efündenen Todtenfeier Robert Blum's vorgenommen wor. 


tet bal ue dem Mittelrheinkreiſe, im Oktober. Un⸗ 
nich N nahezu 80,000 Rekruten, welche voriges Jahr in Frank 
der au den Fahnen berufen wurden, konnten 25,000 (in run- 
vel ahl), alſo 32 Procent, und von den 355,000 Mann, aus 
Belang das franzöſiſche Heer zu Anfang des verfloffenen Jahres 
dci „konnten 140,000, alſo 39 Procent, weder leſen noch 
ßen Es ſiebt demnach mit dem Volksſchulunterricht der 
en Nation“ noch ſehr traurig aus. 
Bun rankfurt, 10. Oktbr. Vor länger als einem Jahre 
für z das Projekt in Anregung gebracht, ein Bundesſchutzcorps 
lch ankfurt zu bilden. Es wurden auch damals die erforder 
4 Berarhungen bei den Bundes Behörden gepflogen, die 
h Meitungen über die Zufammenfegung des Corps entworfen 
Leut elbſt ein Bundesgeneral für daſſelbe, der preußiſche Generals 
enant v. Schreckenſtein, ernanut. Die Ausführung des 
kes verzögerte ſich durch Zwiſchenverhandlungen, welche mit 
2 M der betheiligten Einzelſtaaten über die Aufſtellung einiger 
Lurbenabtheilungen eintraten. Der Abſchluß der diesfälligen 
ic Mdlungen ſoll nun in nächſter Zeit zu erwarten fein, und 
würden ſodann, wie in gut unterrichteten Kreiſen verſichert 
id, ohne längeren Verzug die Anordnungen für die definitive 
5 ung des Bundesſchutzcorps erfolgen, welches, zuſammengeſetzt 
Gruß uppenabtheilungen von Preußen, Baiern, Kurheſſen, dem 
wundbetzogthum Heſſen, Baden und Naſſau, die ſpezielle Beſtim⸗ 
8 haben würde, über die Sicherheit des Sitzes der Bundes 
lalbehörde zu wachen. Die verſchiedenen Abtheilungen des 
von würden in den nächfigelegenen Städten der Einzelſtaaten, 
welchen fie geſtellt werden, ſtationirt bleiben und das Haupt- 
nn des den Oberbefehl führenden Bundesgenerals nach 
out rt verlegt werden. Die Geſammtſtärke des Bundesfhug- 
würde auf 20,000 Mann gebracht. 
i München „8. Okt. Se. Majeftät der Kaiſer von Oeſter⸗ 
wird am 12. d. M. hier eintreffen, Sich aber alsbald 
offenhofen begeben und wahrſcheinlich auf der Rückkehr 
age hier verweilen. 
fen ünchen, 10. Oktbr. Nach einer heute hier eingetrof— 
dat „ telegraphiſchen Depeſche iſt Se. kaiſerl. apoſtoliſche Maje- 
Ri eute Vormittags 9 Uhr von Wien abgereiſt, um ſich über 
b 0 und Schärding hierher zu begeben, wo Allerhöchſtdieſel⸗ 
bunt rorgen Abends eintreffen werden. Die Stunde der An. 
N Ast. Majeftät iſt noch unbekannt, ebenſo ob und wie lange 
fg lerhöchſtdieſelben bier aufhalten werden, da Se. Majeſtät 
, Morgen Abend noch nach Poſſenhofen zu begeben denken. 
A Majeſtät reiſen im ſtrengſten Incognito. Ueber die Dauer 
Wächſtihres Aufenthalts verlautet zur Stunde noch nichts. 
ac ien, 12. Oktbr. (Tel. Dep.) Wir erhalten fo eben 
dm Übten aus Konſtantinopel vom Sten. Nach denſelben hat 
Babe, Paſcha die Ordre erhalten, den ruſſiſchen Ober Befehls. 
def zur Räumung der Fürſtentbümer aufzufordern, und hat 
lun be beſchloſſen, eine funfzehntägige Friſt für die Beantwor⸗ 
ug 18 Aufforderung zu ſtellen. Das Kriegsmanifeſt iſt 
igt. 


ach 
unge 


un Funsbruck, 7. Okt. 
UN azziniſchen Emiffairen berichtet wurde, hat ſich betätigt. 
derren verriethen ſich durch ihre eigene Unvorſichtigkeit, 
Aeg einer derſelben, als der Gendarm nach dem Paß fragte, 
aich nach einem Piſtol griff. Wie man erzählt, hatten ſie 
daten Päſſe und nahezu an 40,000 Fl. C. M. mit Proclas 


Was letzthin über die Abfaſſung 


bnptan und Briefen, durch welche einige Herren in Südtyrol 
ailptuneittirt ſeien, bei ſich. Der Fünfte ſoll durch das Fenſter 


C, agen fein. 
dun Paris, 9. Okt. Die engliſchen Blätter ſind mit 
bc Uber die zunehmenden in ganz England ſtattfindenden 
li ar Meetings zu Gunſten der Pforte angefüllt. Daß 
NG Menfeindfichen Demenſtrationen mit der Politik des eng- 
NN Wifteriums übereinſtimmen, beweiſt nachſtehendes vom 
wu a von Clannidardi an das Comitee eines geſtern in Zon- 
ane paltenen Meetings gerichtetes Schreiben: „Ich habe bei 
dn wor ückkehr vom Continent Ihre freundliche Einladung zu 
dae „genden Meeting, welches Sie zu Gunſten der Unabhän« 
8 * Türkei veranſtaltet haben, erhalten. Ich beſorge, 
9 50 dringende Geſchäfte verhindern werden, dieſer Einla- 
zu leiſten. Ich fühle mich aber glücklich zu erfahren, 
( data. London fo wichtig die Nothwendigkeit erkannt hat, 
Wmuſſen ter und den Einfluß unſeres Landes aufrecht erhalten 
dichte indem man auf ſo ehrenhafte Weiſe eingegangene 
"gen unterſtützt, welche die National Unabhängigkeit 


8 


1 K 


Klaſſe mußten zur dritten Abtheilung genommen werden. 


und die Rechte unſerer Alliirten vertheidigen ſollen, und zwar 
durch einen feſten, wenn gleich ſoviel als möglich gemäßigten 
Widerſtand gegen einen nicht zu rechtfertigenden Angriff, welcher 
das europäiſche Gleichgewicht bedroht, die Entwickelung des 
Handels paraliſirt, und dem Fortſchritt der Civiliſation neue 
Hinderniſſe in den Weg legt.“ 

C. Paris, 10. Okt. Den mit dem Tancredlangekommenen 
Nachrichten zufolge, find die 4 Kriegsſchiffe der vereinigten Flot⸗ 
ten bereits wieder nach Beſika zurückgekehrt. Es iſt dies jedoch 
auf den ausdrücklichen Wunſch des Sultans geſchehen, und darf 
nicht, wie Einige behaupten wollen, als eine Demonſtration gegen 
die Kriegserklärung der Türkei angeſehen werden. Ohne Zweifel 
ſind ſeitdem die beiden vereinigten Flotten in den Bosphorus 
eingelaufen, und ſo hat obige Thatſache alle Bedeutung verloren. 

— Die Verwaltung der Stadt Paris hat angefangen, die 
den Bäckern verſprochene Entſchädigung für das Feſthalten der 
amtlichen Taxe bei den höheren Getreidepreiſen auszuzahlen. 
Für die erſte Hälfte des Monats September beträgt die Ent— 
ſchädigung der Pariſer Bäcker 328,000 Francs. Da für jedes 
Kilogramm 5 Centimes Entſchädigung bezahlt wurden, ſo beläuft 
ſich die Conſumtion von 14 Tagen auf 6,560,000 Kilog. Brod. 
Dieſe Vergütigung reicht hin, um die Brodpreiſe mit dem Werth 
des Getreides in Einklang zu bringen. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 14. Octbr. Heute Vormittag nach 10 Uhr iſt 
die ſchwimmende Dock, dieſer ungeheure Holzkoloß, glücklich und 
ſchnell vom Stapel gelaufen. Die Schmierläufer waren dies 
Mal in doppelter Anzahl — nämlich 40 — und außerdem noch 
etwa 150 Schmierplanken der Länge nach unter die Dock ange» 
bracht. — 7 — 

B. Königsberg, 12. Okt. Die zur bevorſtehenden Stadtver⸗ 
ordnetenwahl angefertigte Liſte der ſtimmfaͤhigen hieſigen Einwohner, 
welche gegenwaͤrtig auf dem hieſigen Magiſtrat oͤffentlich ausliegt, weiſt 
3235 Wähler nach und zwar in der erſten Abtheilung — bei einem 
Jahres⸗Einkommen von mindeſtens 1500 Rthir — 289, in der 2ten 
Abtheilung — Einkommen mindeſtens 600 Thlr. — 797 und in der 
dritten Abtheilung — deren Waͤhler mindeſtens 300 Thlr. Einkommen 
haben oder Wohnhausbeſitzer ſein muͤſſen — 2149 Waͤhler. Das Einkom⸗ 
men ſaͤmmtlicher Wähler beträgt 2,197,883 Thlr. Uebrigens weiſt die 
Liſte, welche nach geſetzlicher Vorſchrift in jeder Abtheilung alphabetiſch 
geordnet iſt, mehrper ſonen mit einem Einkommen von 1500 Thlr. als 
die angefuͤhrte Zahl von 289; da die erſte Abtheilung aber ſchon mit 
dem Buchſtaben Le — ſchließt, weil bis hier das erforderliche Einkom⸗ 
menquantum dieſer Abtheilung erreicht iſt, ſo mußten alle uͤbrigen Waͤh⸗ 
ler wenn ſie auch noch 1500 Thlr. Einkommen, hatten, in die zweite 
Abtheilung verwieſen werden. Ganz ähnlich verhaͤlt es ſich mit den 
Wählern von 600 Thlr. Einkommen, denn die zweite Abtheilung ſchließt 
fhon mit dem Buchſtaben KI — ab und alle übrigen Wähler dieſer 
Die fruͤhere 
Stadtverordnetenwahlliſte wies nur 2425 Wähler nach, die jetzige hat 
alſo 810 mehr. — Der Geburtstag Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs wird hier 
wieder in großartiger Weiſe gefeiert werden und alle patriotiſchen Ver⸗ 
eine, viele andere Geſellſchaften und Koͤrperſchaften bieten Alles auf um 
dieſes Feſt recht wuͤrdig zu begehen. Es ſind bereits Vorbereitungen 
getroffen von der Koͤnigshalle, dem Preußenverein, der Einigkeitsreſſource, 
der Preußenreſſource, der Schützengilde, der Buͤrgerreſſource, der deut⸗ 
ſchen Reſſource; die koͤnigl. deutſche Geſellſchaft wird auf dem koͤnigl. 
Schloſſe eine oͤffentliche Sitzung halten, im großen Hörfaale der Univer⸗ 
fität findet ein öffentlicher Redeakt ſtatt; im Theater Feſtrede und Feſt⸗ 
Muſik, Vormittags große Parade der geſammten Garniſon und Mor⸗ 
gens Fruͤhgottesdienſt in ſaͤmmtlichen Kirchen der Stadt. — Schon im 
Jahre 1851 wurden die Oft: und Weſtpreußiſche Verwaltungs⸗Behoͤrden, 
durch das Ueberhandnehmen der Einwanderung ruſſiſcher und polniſcher 
Juden veranlaßt, ſtrenge Kontrollmaßregeln in Betreff derſelben anzu⸗ 
ordnen. Sie durften ſich ſeitdem nur innerhalb der Grenzkreiſe ohne 
Reiſepaͤſſe aufhalten und wurden bei Ueberſchreitung dieſer Grenzkreiſe 
in namhafte Geldſtrafe genommen und uͤber die Landesgrenze geſchafft. 
Dies hatte eine außorordentliche Ueberfuͤllung der Ortſchaften in den 
Grenzbezirken mit legitimationsloſen Juden zur Folge und es ſind neuer⸗ 
dings die Landraͤthe der Grenzkreiſe gleichfaus angewieſen worden in 
ihren Verwaltungsbezirken ruſſiſchen und polniſchen Juden, die nicht mit 
einem Heimathsatteſt verſehen find, den Aufenthalt nicht zu geftatten. 
Nur in einzelnen beſonders dazu beſtimmten Uebergangspunkten dürfen 
fie die Landesgrenze uͤberſchreiten und innerhalb 12 Stunden einen Paß 
bei der preußiſchen Polizeibehörde nachſuchen. 

— In Königsberg veröffentlicht eine Putzmacherin, „daß fie, 
um dem Wunſche vieler Damen entgegenzukommen, einen Lehr⸗ 
cours im Putzmachen zu eröffnen beabſichtige, in welchem ſie 
zugleich Vorleſungen über Haubologie, Hutiſtik und Chemifetten- 
kunde zu halten beabſichtige.“ 

Inſterburg, 11. Okt. Seitdem die Nachricht herkam, 
daß Se. Maj, der ruſſiſche Kaiſer auf allerhöchſtdeſſen Durchreiſe 
nach St. Petersburg auch unſere Stadt berühren würde, gerieth 
Alles in freudige Bewegung. Von 6 Uhr Abends füllten ſich 
ſchon die Straßen mit Menſchen, um den hohen Reiſenden zu 
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ſehen und die Bewohner der Hauptſtraßen, durch welche der 
Chauſſéezug führt, ordneten ohne weitere Veranlaſſung eine Illu⸗ 
mination an, um auf dieſe Art ihre Liebe und Verehrung dem 
hohen Herrſcherhauſe, welches wir das unſrige zu nennen ſo glück— 
lich ſind, darzulegen. Endlich um 2 Uhr Morgens trafen Se. 
Majeſtät im beſten Wohlſein bier ein und ſetzten nach kurzem 
Aufenthalt Allerhöchſtihre Reiſe weiter fort. Ein großer. Theil 
der Stadt, beſonders der Marktplatz, wo die Umſpannung vor 
ſich ging, war noch glänzend erleuchtet und die Kaiſerlichen Wa— 
gen von Menſchen aller Stände umgeben, was wirklich nicht bloß 
als Neugierde, ſondern als deutliches Zeichen der Anhängligkeit 
und Treue für Se Majeftät unfern verehrten König angefeben 
werden muß. (O. 8.) 


Verantwortlicher Redacteur: Wenecke. 


Handel und Gewerbe. 
Marktbericht. 
Bahnpreiſe vom 14. October: 

Weizen 115—33pf. 60- 110 Sgr. bezahlt, 

Roggen 110 —126pf 66— 75 Sgr., 

Erbſen weiße 80 —85 Sgr., 

Hafer 30—32 Sgr., 

Gerſte 98 105pf. 50 —573 Sgr., 

Spiritus 303 bis 3 Thlr. pro 9600 Tr. F. P. sen. 

Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Von den von Danzig geſegelten Schiffen iſt angekommen in 
Copenhagen, 10. Oct. Enigheden, Erichſen. 
Texel, 10. Oct. John u. Alice, Brown. 
Amſterdam, 10. Oct. Roelina, Rozenbeck. 
Angekommen in Danzig am II. October: 
Newton, G. Wate, v. London, m. Ballaft. 
Geſegelt: 

Theodor, F. Niejahr, n. Newceaſtle; Theodor, H. Harder, n. 
Grimsby; Carol. Suſanna, P. Figuth u. Friedr. Wilhelm, G. Zies⸗ 
mer, n. London, m. Getreide u. Holz. 

Geſegelt von Danzig am 13. October. 

Johann, J. Grefe, n. Dunkirchen; Experiment, M. Ruß, n 

London u. Henriette, T. Uffen, n. Goole, m. Getreide u. Holz. 


Fonds, Pfandbrief⸗„Kommunal⸗Papiere u, Geld ⸗Courſe. 
Berlin, den 13. Oktober 1853. 


3f Brief. | Geld. f Brief. Geld. 
Preuß. Freiw. Anl. 43 100: 995 Pr. Bk.⸗Ath.⸗Sch. — 1114 — 
do. St.⸗Anl. v 185242 101} Friedrichsd'or. ..... — 13774 1372 
St.⸗Sch.⸗Scheine 33911 And. Goldm. a 5Th — 107 1035 
Seeh.⸗Prm.⸗Sch.— — Disconto 4 — — — 
Weſtpr. Pfandbr. 33 95% 
Oſtpr. Pfandbriefe33 — 
Pomm. Pfandbr. 33 984 


Poln. Schatz⸗Oblig 4 — 873 
Poln. neue Pfandbr 494 93 
Poſen. Pfdbr. 4 — do. Part. 500 Fl. 4893 | 888 
Preuß. Rentenbr. 4 | — do. do. 300 Fl. — — — 


Angekommene Fremde. 
Am 14. October 1853. 1 
Im Engliſchen Hauſe: 

Die Hrn. Kaufleute O. Schoͤnheit a. Koͤnigſee, F. Waldow a. 
Berlin, Burandt a. Graudenz, A. Pagenſtecher a. Bergholzhauſen. 
A. Metz a. Caſſel u. F. Febou a. Waldkirch. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Baron v. Ekhardſtein u. Ruͤchel-Keiſt a. Bohlſchau. Hr. Ober⸗ 
foͤrſter v. Hinkeldey a. Sobbowitz. 

Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): 

Hr. Eiſenbahnbaumeiſter a. Warlubien. Die Hrn. Kaufleute G. 
Betbge a. Achen, J. Birewsky a, Lauenburg u. Rob. Kolbe a. Zan⸗ 
now. Die Hrn. Gutsbeſitzer Schroͤder u. Guͤttland, Kaphengſt a. 
Nanitz, C. Richter a. Güttland, Fließbach a. Kurow u. v. Kluͤtzow 
a. Prenzlau. Hr. Pianoforte-Bauer E. Ellereckke a. Bromberg. 

Im Hotel de Thorn: 

Hr. Buchdrucker Birdmann a. Elbing. Die Hrn. Gutsbefiger 
Reikowski a. Bukowitz, Randt a. Steinberg u. Weſſel a. Stuͤblau. 
Hr. Amtmann Horn a. Osnalin. Frau Rendant Naumann a. Spen⸗ 
gawsken, Hr. Oberlehrer Liep a. Oſtrowo. 

0 Im Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Hohm n. Gemalin a. Brandenburg u. P. 
Andur a. Liegnitz. Die Hrn. Kaufleute Gebrüder Neumann a. Tuchel 
u. G. Zencke a. Brandenburg. 

b Im Hotel d' Oliva. 

Hr. Marine ⸗ Lieutenant Müller a. Chriſtiana. Hr. Poſt- Rath 
Gottberg a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Schreiber a. Berlin und 
Heinemann a. Koͤnigsberg. 

Im Deutſchen Hauſe: 

Hr. Kaufmann Loͤvinſohn a. Poſen. 

TI 


Bei zwei kleinen Knaben wird ſofort ein Lehrer 
geſucht, (Evangeliſch) der den erſten Unterricht 
ertheilen kann. Näheres bei 


Breiter ll 


Kayſer. 


a auline - Roſa — Roſalie — Sophie 1 
Goſchin, Kreis Neuſtadt. zes — Wilhelmine. 251 Groe® I 


Danziger Stadt Theater. 4 
Sonnabend, den 15. Oetbr. (Abonn. suspendu.) Zur aueh, 


ſten Geburtsfeier Sr. Majeftät des Königs: Prolog m | 


Dr. Denecke, geſprochen von Herrn Dorn. Hierauf 4 
erſten Male: Tannhäuſer, und der Sängerkrieg zn 
der Wartburg. Große Oper in 3 Akten von Ri 
Wagner. (Mit neuen Coſtuͤmen und Decorationen.) d in 
Textbücher mit dem vollſtändigen Inhalt AB Sgr. | 
Bureau und an der Abendkaſſe zu haben. , Oubkt 
Dieſe Oper iſt im vollftändigen Klavier-Auszuge, fo wie die Dh 
türe und einzelne Nummern, zu haben in der Habermann 
Muſikalienhandlung Glockenthor Nro. 134. Malt 
Sonntag, den 16. October. (1. Abonn. No. II.) Zum I. lic. 
Eine orientaliſche Frage. Poſſe in I Akt von Kae 
(Verfaſſer von „Einmalhundert Tauſend Thaler“, „Berlin zn 
Nacht“ ꝛc.) Vorher: Die Schleichhändler. Luſtſpie 
4 Akten von Raupach. (Schelle: Hr. Neumann.) 
F. Genée. 


r Tenor 
Der Holz-Verkaufs-Termin von 


2000 Skück Kiefern (Handelshoͤlzer) , 
aus der Januſchauer Forſt bei Roſenberg Ge 
rungs⸗ Bezirk Marienwerder) findet nicht, wie früher angeze 

warde, den 20. Oetober d. J., fondern 


Montag, den 14. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr 1. 
in dem Oekonomie-Geſchäftszimmer auf Januſchau Sta 
N Von jetzt ab koͤnnen die bei mir bereits gemachten 2 
ſtellungen auf Obftbäume, Pfirſich⸗ und Aprikose 
Spalierbäume, Weinſtöcke, Wallnußbäume, Iran 
Eſchen und a. m. abgeholt werden, und ſehe ich fernerer Abnaß, 

von Obengenanntem entgegen. 

J. C. Luschnath in Neuſchottlanb, 
Auch habe ich noch vorzüglich reiſe Weintrauben 


Pfirſichfrüchte a Pfd. 2½ Sgr. zu empfehlen. > 
Die Feuer = Berficherungs = Anftalt 


in Berlin 1 
empfiehlt ſich zur Annahme von Mobiliar- und Jnmobii 
Verſicherungen, ſowohl in der Stadt als auf dem Lande 
billigen, jeder ſoliden Concurrenz begegnenden Prämien, 9 
Nachſchuß- Verbindlichkeit, und wird ſich durch coulante 15 
lirung der ſie betreffenden Schäden, das Vertrauen des —* 
kums zu erhalten und immer mehr zu erwecken ſuchen cd 
Anträge werden entgegengenommen und Policen vollzogen 


die Haupt⸗Agentur 
©. H. Gottel sen- 
Langenmarkt No. 39. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und ri 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, ift fo eben eingegangen 


der erste Band 


det Lachmannſchen Ausgubt 
Lessing’s Schriften gi 


Das ganze Werk erſcheint in 12 Bänden, von den ein jeder 
rtl. 6 ſgr. koſtet. 


Mein Vorrath von geprägten Briefbog 


enthält folgende Damen-Namen: 


zne⸗ 

Adele — Adelheid — Agnes — Albertine — ei” 
Amalie — Anna — Antonie — Auguſte — Be > 
Betty — Eäcilie — Camilla — Caroline — CH geh 2 
Clara — Elementine — Cöleſtine — Doris — Doro m 
Eleonore — Elifabeth — Eliſe — Emilie eric 
Erneſtine Fanny Flora — Franziska — Friede da 
Hedwig — Helene — Henriette — Hermine ear 
Fenny — Zohannn — Joſephine — Julie — Finn 
Lina — Kuiſe — Malwine — Margaretha Stil — 
Marie — Mathilde — Minna — Olga Theres 
— 1. 
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